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Auf ein Wort… 

Verrü ckt sei es, so habe einmal Al-
bert Einstein gesagt, immer das 
Gleiche zü tün ünd trotzdem ande-
re Ergebnisse zü erhoffen. Die Welt 
scheint aüs den Fügen, „ver-rü ckt“. 
Maßsta be wie Wahrheit, Verla ss-
lichkeit, Respekt ünd Mitgefü hl 
verlieren ihren Sitz im Leben, ange-
fangen bei den Ma chtigen diesseits 
ünd jenseits des Atlantik bis in die 
Sü mpfe der sozialen Medien. „Die 
gründlegende Schwa che der westli-
chen Zivilisation ist Empathie“, so 
ünla ngst Elon Müsk. Vielen von üns 
macht das Angst ünd wenig Hoff-
nüng. 

Einer, dem das a hnlich ergangen 
sein mag, schreibt davon. Karl Rah-
ner, der große Jesüit. Und er denkt 
mit üns nach: 

„Hast dü schon einmal verziehen, 
obwohl dü keinen Lohn dafü r er-
hieltest ünd man dein schweigen-
des Verzeihen als selbstversta nd-
lich annahm ? 

Warst dü schon einmal restlos ein-
sam? Hast dü dich schon einmal zü 
etwas entschieden, rein aüs dem 
inneren Sprüch deines Gewissens 
heraüs? Dü kannst es niemand 
mehr sagen, niemandem klarma-
chen; wenn dü weißt, dass dü eine 
Entscheidüng fa llst, die dir nie-
mand abnimmt, die dü fü r immer 
zü verantworten hast? 

Hast dü schon einmal versücht zü 
lieben, wo keine Welle einer ge-
fü hlvollen Begeisterüng dich tra gt, 
wo alles üngreifbar ünd scheinbar 
sinnlos zü werden scheint? 

Hast dü schon einmal deine Pflicht 
getan, wo man es scheinbar nür tün 
kann mit dem Gefü hl, sich selbst 
aüszüstreichen oder eine entsetzli-
che Dümmheit zü tün, die einem 
niemand dankt? 

Warst dü schon einmal güt zü ei-
nem Menschen, von dem kein Echo 
der Dankbarkeit ünd des Versta nd-
nisses zürü ckkommt ünd dü aüch 
nicht dürch das Gefü hl belohnt 
würdest, ‚selbstlos‘ oder ‚ansta ndig‘ 
gewesen zü sein?“. 

Wer so handelt, ist, üm es mit Papst 
Franzisküs zü sagen, eine „Pilgerin 
ünd ein Pilger der Hoffnüng“. Zeigt 
sich ünd anderen, dass sich sein 
Leben keinesfalls im Glü ck ünd 
Sinn in dieser Welt erscho pft. Wagt 
es, hin ünd wieder „Verrü cktes“ 
zürecht-zürü cken mittels Wahr-
heit, Verla sslichkeit, Respekt ünd 
Mitgefü hl. Die Welt werde ich nicht 
a ndern. Aber in meinem Dünst-
kreis etwas heilenden, heiligen 
Geist verstro men, das kann ünd 
sollte ich ünbedingt. Ich vergelte 
dann na mlich nicht stets in glei-
chem Maße, „Aüge üm Aüge, Zahn 
üm Zahn“, diese raüe Welt selbst 
ünd oft beklagend. Deswegen hat 
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ünser verstorbener Papst das Jahr 
2025 als Heiliges Jahr aüsgerüfen. 
Unseretwegen, ünserer wünden 
Welt wegen. Und fü r die 
„Pilgerinnen ünd Pilger der Hoff-
nüng“ dürch die Jahrhünderte der 
Menschheit. Die na mlich ahnen et-
was: Egal, wie mein Leben geendet 
haben wird, ob lebenssatt oder 
aüfs Kreüz gelegt - es wird einmal 
ho chsten Sinn gemacht haben, 
wenn ich vor Gott stehe, so gelebt 

ünd gerüngen, vergeben ünd ge-
hofft, geliebt zü haben.  

Fü r die pilgernden Erdenjahre blei-
ben üns als Seelenproviant Glaübe, 
Hoffnüng, Liebe. Am gro ßten ünter 
ihnen, schreibt der Apostel Paülüs, 
sei die Liebe. Hoffentlich! 

Ich grü ße Sie herzlich 

Ihr Pfarrer 

Die Hoffnung vermutet in den kleinen Vorzeichen das ganze Gelin-
gen. Sie stellt nicht nur fest, was ist. Die ist eine wundervolle untreue 
Buchhalterin, die die Bilanzen fälscht und einen guten Ausgang des 
Lebens behauptet, wo dieser noch nicht abzusehen ist. 

Fulbert Steffensky 
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Zum achtzigsten Todestag 
von Christine Schmotzer 
Christine Freiin von Nesselrode-
Hügenpoet stammt aüs westfa li-
schem Uradel ünd wa chst als Toch-
ter eines Apothekers in Bayern aüf. 
1937 heiratet sie den verwitweten 
Hans Schmotzer, dessen Fabrik im 
fra nkischen Windsheim landwirt-
schaftliche Maschinen prodüziert.  

Anfang April 1945 na ht Christine 
Schmotzer mit anderen Fraüen Rot-
Kreüz-Fahnen. Stadtra te, darünter 
Hans Schmotzer, haben bei der 
NSDAP-Kreisleitüng die Erkla rüng 
Windsheims zür Lazarettstadt be-
wirkt, üm Kampfhandlüngen aüs-
züschließen.  

Der neü eingesetzte Kampfkom-
mandant Major Gü nther Reinbrecht 
befiehlt jedoch erneüt die  
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Verteidigüng gegen die vorrü -
ckenden US-amerikanischen 
Trüppen. Daraüfhin versam-
meln sich am 12. April 1945 bis 
zü 300 Fraüen, Kinder ünd alte 
Ma nner vor dem Rathaüs, üm 
ihren Protest gegen die geplan-
te Verteidigüng ihrer Stadt 
kündzütün. Dieser geht als 
„Weiberstürm von Windsheim” 
in die Nachkriegsgeschichte 
ein.  

Am na chsten Tag süchen zwei 
Beamte der Nü rnberger Gesta-
po nach „Ra delsfü hrerinnen”. 
Reinbrecht nennt ihm die Namen 
dreier Fraüen, darünter Christine 
Schmotzer, obwohl diese laüt spa -
teren Zeügenaüssagen nicht zür 
Versammlüng aüfgerüfen ünd nür 
zü Beginn teilgenommen hatte. Die 
Eheleüte Schmotzer gelten im Ort 
als kirchenfreündlich ünd hüman 
gegenü ber ihren franzo sischen 
Zwangsarbeitern.     

Am Abend des 13. April 1945 er-
schießt SS-Stürmbannfü hrer Karl 
Schmid die 38-ja hrige Christine 
Schmotzer vor dem Fabrikgeba üde 

ünd den Aügen ihres Mannes. Ne-
ben sie legt er ein Pappschild, aüf 
dem in roter Schrift geschrieben 
steht: „Eine Verra terin würde ge-
richtet!” Die beiden anderen Fraü-
en kommen dürch einen glü ckli-
chen Züfall mit dem Leben davon.  

Zwei Tage spa ter wird die mittel-
fra nkische Stadt von der US-Armee 
kampflos eingenommen. Rein-
brecht hat sich mit seiner Einheit 
in der vorherigen Nacht abge-
setzt.      

IMMER AM 13. APRIL WERDEN UM 20:30 IN  

ST.BONIFAZ DIE GLOCKEN ZUM GEDENKEN AN 

DEN GEWALTSAMEN TOD DER KATHOLIKIN  

CHRISTINE SCHMOTZER GELÄUTET  
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Kinder, Jugend, Familie... 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerfest in der KiTa 
 
„Wenn ich groß bin - kleine Hände 
große Zukunft“ 

Ein Satz, der neugierig macht. Denn 
in den kleinen Händen unserer Kin-
der steckt schon heute all das, was 
unsere Welt morgen gestalten wird. 
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Unsere Kinder erzählen uns oft: 
Wenn ich groß bin, dann werde 
ich…….! 

Diesen Satz kennen Sie, liebe Ge-
meindemitglieder vielleicht auch 
noch aus Ihrer Kindheit oder von Ih-
ren Kindern. Erinnern Sie sich daran, 
welchen Berufswunsch Sie als Kind 
hatten? Haben sich Ihre Berufswün-

sche tatsächlich erfüllt, oder waren 
es rückblickend gesehen nur Kinder-
träume? 

Vielleicht war es der Beruf des Va-
ters, der Mutter, der Sie angespro-
chen hat oder der Feuerwehrmann, 
der Kranfahrer oder die Lehrerin, die 
Sie als Kind bewunderten. 
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Damals wie heute sind die Kinder 
von der Arbeitswelt, die sie erleben, 
fasziniert. 

Im Kindergarten haben wir in den 
letzten Wochen und  Monaten mit 
den Kindern gemeinsam einen Blick 
in die Zukunft geworfen, in die Träu-
me, Wünsche und Vorstellungen der 
Kinder. 

 
Die Werke, die an unserem Sommer-
fest zu sehen waren, stammen aus 
kleinen Händen, aber sie trugen gro-
ße Gedanken in sich. Die Kinder zeig-

ten in ihren Bildern und gestalteten 
Objekten, wie sie sich selbst morgen 
sehen – als Feuerwehrfrau, Tierarzt, 
Astronautin, Bäcker, Tänzerin, Poli-
zist oder vielleicht auch als etwas, 
das es heute noch gar nicht gibt. 
Unsere Ausstellung war ein Spiegel 
der Fantasie, der Hoffnung und der 
unendlichen Möglichkeiten, die in 
jedem einzelnen Kind stecken. 
 
Herzliche Grüße aus ihrem katholi-
schen Kindergarten St. Elisabeth  

 
Karola Klein 
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Die Gruppenstunde ist da, um 
viele verschiedene Kinder zu-
sammen zu bringen und ihnen 
eine schöne Zeit zu verschaf-
fen.  
Wir basteln, spielen Spiele in-
nen und außen und gehen ab 
und zu in den Kurpark oder auf 
den Spielplatz vom Kindergar-
ten.  
Die Kinder haben immer viel 
Spaß und bringen auch ihre ei-
genen Ideen ein. 
 

Katharina Schmidt 

Jugendgruppe  

Wann 
Freitags (alle 2 Wochen) von 16:00 — 17:30 Uhr 
Aktuelle Termine stehen in der Gottesdienstord-
nung und auf der Homepage des SSB  

Wer Kinder und Jugendliche zwischen 9 und 14 Jahren  

Wo Haus Martha und Maria (Nordring 20) 

Ansprech-
partner 

Katharina Schmidt und Carl Gustedt 
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Die zehnte Podcastfolge von „Das 
Elfte Gebot" mit Jonny vom Dahl 

Sich als junger Popmusiker für ein 
modernes Christentum einsetzen 

Er war bei „The Voice of Germa-
ny“. Ist Sohn eines evangelischen 
Pfarrers. Und junger Popmusiker 
mit christlichen Wurzeln. Jonny 
vom Dahl aus Lüneburg. 

Mit seiner Musik und auf seinem 
Instagram-Account setzt sich Jon-
ny für ein zeitgemäßes, liberales 
Christentum ein und für eine viel-
fältige, tolerante und mutige Kir-
che, die sich nicht davor scheut, 
kritische Fragen zu stellen und ak-
tuelle Haltungen zu hinterfragen. 

In seinen Liedern singt er über 
weltliche Themen wie Beziehung, 
Verlust, Trennung, Liebe, Freund-

schaft oder Freiheit. Aber auch 
über seinen Glauben. Seine Fans 
kommen aus der säkularen Welt 
und aus der christlichen Szene. 

In der heutigen Folge erzählt Jon-
ny, warum ihn das Christsein frei 
fühlen lässt und nicht einengt. 
Warum er in den Sozialen Medien 
oft Hass, Beschimpfungen und 
Shitstorm erntet. Und warum er 
eine Zeit lang als Atheist gelebt 
hat. 

Eine Folge mit dem, wie er sich 
selbst nennt, „lässigsten  

Pfarrerssohn Deutschlands“. 

Angehört werden kann diese Folge 
direkt auf Pfarrbriefservice.de un-
ter dem Reiter Podcast „Das Elfte 
Gebot" oder auf allen gängigen 
Podcast-Portalen. 

https://www.pfarrbriefservice.de/article/das-elfte-gebot
https://www.pfarrbriefservice.de/article/das-elfte-gebot
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Sommerzeltlager 2025 

Auch dieses Jahr findet wieder 
in der ersten Sommerferienwo-
che unser traditionelles Zeltla-
ger statt. 

Wir planen mit den Teilnehmen-
den eine Woche voller Sterne, 
Planeten und spannender Missio-
nen! Unter dem Motto 
„Intergalaktisches Abenteuer" 
starten wir gemeinsam mit dem 
Fahrrad ins All - oder zumindest 
zu unserem Zeltplatz in Bauden-
bach im Landkreis Neustadt an 
der Aisch - Bad Windsheim. 

Die Reise beginnt am 3. August 
2025, wenn wir uns unsere 
Fahrradhelme schnappen und in 
Richtung Zeltlager abheben. 
Dort ist eine galaktische Woche 
mit spannenden Spielen, Lager-
feuer unter dem Sternenhim-
mel, Alien-Begegnungen und 
echten Team-Missionen geplant. 

Nach vielen Abenteuern landen 
wir am 9. August 2025 wieder 
auf der Erde - mit jeder Menge 
Erinnerungen im Gepäck! 
Die Anmeldung für das Zeltla-
ger ist ab sofort bis zum 

01.07.2025 möglich. Scannt da-
für einfach den QR-Code, um 
zur Anmeldung zu gelangen. 
 
Ein Elterninformationsabend 
zum Zeltlager ist online am 
09.07.2025 um 19:30 Uhr ge-
plant. Schaut gerne für aktuelle 
Infos bei Instagram, Facebook 
oder unserer Website vorbei. 

kjg_badwindsheim  

KjG Bad Windsheim 
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TERMINE AUS DEM ERZBISCHÖFLICHEN JUGEND-

AMT IM DEKANAT ANSBACH 
 
Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:  

 
Sternsinger-Infoabend 

17.10.2025 – 19:00-21:30 Uhr – Uffenheim 

Verantwortl iche für die Sternsingeraktion im  

    Dekanat Ansbach 

 
Grundkurs 

02.11.-06.11.2025 – Schornweisach 

Jugendliche ab 15 Jahren  

Was ist ein FSJ oder BFD? 

 

Online-Infoabende des Referates 
Freiwilliges Soziales Jahr und Bun-
desfreiwilligendienst. 

Was ist ein FSJ? Gibt es einen Unter-
schied zum BFD? Dafür 
bekommt man Geld? Da-
mit du bestens infor-
miert bist, bietet Dir das 
FSJ und BFD-Referat 
beim Jugendamt der Erz-
diözese Bamberg  
 

 
jeden 5. und 25. des Monats (auch 
an Sonn- oder Feiertagen) einen 
Online-Infoabend an. Hier kannst du 
dich ganz unverbindlich zuschalten, 
reinhören und alle Fragen stellen, 
die du gerne wissen möchtest.   
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Gottesdienst @ Home –  
Gott kann auch WhatsApp 

Warum nicht auch mal digital Got-
tesdienst feiern? Bei unserem 
WhatsApp-Gottesdienst können Sie 
bequem von zu Hause aus teilneh-
men – ganz ohne Stress und Zeit-
druck. Einfach über WhatsApp bei-
treten und mit Impulsen, Texten 
und Gebeten dabei sein. 

Wie funktioniert’s? 

1.Melden Sie sich einfach über 
WhatsApp bei uns an. 

2.Am angekündigten Sonntag um 
19:00 Uhr erhalten Sie den Gottes-
dienst direkt auf Ihr Handy. 

Nehmen Sie teil, beten Sie mit und 
lassen Sie sich von der Gemein-
schaft stärken. 

Ob zu Hause auf dem Sofa oder un-
terwegs – der digitale Gottesdienst 
bringt den Glauben zu Ihnen! Teilen 
Sie diesen Moment mit anderen, 
egal wo Sie sind. 

Gottesdienst für alle – ganz nah 
und digital. 

Gottesdienste über WhatsApp fin-
den statt am  

20.07.2025, 
19.00 Uhr  

28.09.2025, 
19.00 Uhr  

Gruppen und Kreise... 
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Neues aus der  
Kleiderkammer 

Im Herbst 2025 sind es 24 Jahre, 
dass wir mit dem Verkauf von Tex-
tilien aus zweiter Hand begonnen 
haben. Angefangen hat alles in 
kleinen dunklen Kellerräumen, seit 
2014 betreiben wir unseren Verkauf 
in einem hellen, sonnen durchflu-
teten Laden in der Johanniter Str. 
12, und seit Dezember 2022 als ein-
getragener Verein „Kleiderkammer 
Bad Windsheim e.V.“. 

Unterstützung für unser Projekt 
erfahren wir von spendenfreudigen 
Bürgerinnen und Bürgern, die re-
gelmäßig ihre aussortierte Klei-
dung bei uns abgeben.  

Ein erfahrenes, eingespieltes Team 
von Mitarbeiterinnen beginnt so-
fort mit dem Sortieren der Ware. 
Die Freude über gut erhaltene, sau-
bere, noch tragbare Textilien ist 
groß –sie werden umgehend zum 
Verkauf angeboten, zu erschwingli-
chen Preisen.  

Dank eines umfangreichen Wa-
renangebotes erreichen wir 
Menschen aus allen Schichten 
der Bevölkerung. Dazu gehören 
alleinerziehende Mütter, Men-
schen, die wegen der anhalten-
den Kriege ihr Heimatland ver-

lassen mussten, sowie Bürger, die 
erkannt haben, dass ein Kleidungs-
stück, das zwar gebraucht, aber 
einwandfrei ist, einen besonderen 
Wert hat, trägt es doch dazu bei, 
die Ressourcen unserer Erde zu 
schonen. Allein die Tatsache, dass 
in Deutschland ca. 175.000 Tonnen 
Textilien pro Jahr von privaten 
Haushalten entsorgt werden, sollte 
uns nachdenklich machen.  

Die Menge ist in den vergangenen 
Jahren drastisch gestiegen, was mit 
der großen Nachfrage nach “Fast 
Fashion“ zu tun hat, schnell wach-
senden Modetrends zu günstigen 
Preisen, bei oft minderer Qualität. 
Es gibt demnach viele Gründe, am 

Kauf von Second-Hand-Kleidung 
interessiert zu sein, manch eine 
Kundin bzw. Kunde ist überrascht, 
welch gut durchsortiertes Angebot 
bei uns zu finden ist.  

Ein großes Dankeschön allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die unsere 
Projektidee mittragen und unter-
stützen. Mit Ihren Kleiderspenden 
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und mit Ihrem Einkauf helfen sie 
zweifach:  

Bedürftigen Menschen und der 
Umwelt.  

Damit ein reibungsloser Verkauf in 
der Kleiderkammer gesichert ist, 
braucht es ein fleißiges engagiertes 
Team, vielen herzlichen Dank den 
Mitarbeiterinnen.  

Folgende Einrichtungen sind von 
uns unterstützt worden, durch den 
Verkauf von Ware aus zweiter 
Hand. 

Spenden im 2. Halbjahr 2024 

 Aischgründer Tafel 
- Spende für Kühltheke 
- Gutscheine für Kunden 

 Pfarrei Pfarrer Kurian 
(Indien) 

 Mallersdorfer Schwestern,  
Rumänienhilfe (Kinder) 

 Diakonie Puschendorf 

 Elops für Hilfstransport 

 Freunde der Ukraine 
(Ukrainehilfe) 

 Weihnachtsfreude, 
Kinder in Rumänien 

 FLZ Leser Helfen 

 Freude für Alle 

 Pro Canis Hundehilfe 

 Kinderhilfe Bethlehem 

 

Projekte ab Januar 2025 

 Pfarrcaritas St. Bonifaz 

 Weltgebetstag der Frauen 

 Frauenhaus Ansbach 

 Prävention und Hilfe bei 
Mobbing e.V. 

 Gutscheine für Bedürftige der 
ev. Kirchengemeinde 

 

Astrid Barjak 

Abgabe von gereinigter Kleidung in kleineren Mengen  
während der Öffnungszeiten  

oder nach telefonischer Vereinbarung unter  
09841 3107 o. 5129 o. 1875 

www.kleiderkammerbadwindsheimev.de 

http://www.kleiderkammerbadwindsheimev.de
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Was tun Wir? 
TraumRitter ist ein gemeinnütziger 
Verein, welcher Kindern und Ju-
gendlichen in ihrer letzten Lebens-
phase versucht, einen besonderen 
Wunsch zu erfüllen. Dies verschafft 
den Betroffenen Glück, Zufrieden-
heit und häufig das beruhigende  
Gefühl, persönlich Wichtiges noch 
erlebt oder zu einem Ende geführt 
zu haben. Zudem soll es bezaubern-
de Erinnerungen schaffen, von de-
nen Hinterbliebene ein Leben lang 
zehren können. 

Wir versuchen ganz persönliche 
Wünsche, denen keine Grenzen ge-
setzt sind, die aber mit den vorhan-
denen Finanzmitteln und Organisa-
tionsstrukturen nicht erfüllt wer-
den können, möglich zu machen. 

Wer sind die TraumRitter? 
Wir sind ein kleines Team aus tollen 
Menschen, die wirtschaftliche 
Funktionäre, Personen des öffentli-
chen Lebens, medizinisches Fach-
personal, Gutmenschen oder Perso-
nen mit herausragendem Netzwerk 
sind. Was uns alle verbindet – wir 
haben den Drang Gutes zu tun! 

Eine Persönliche Verbunden-
heit 
Die Gründer verfügen aufgrund 
persönlicher Verbundenheit mit 
dem Thema über hohes Engage-
ment und garantieren aufgrund 
langjähriger Berufstätigkeit in der 
Wirtschaft professionelles, zuver-
lässiges sowie transparentes wirt-
schaftliches und organisatorisches 
Agieren in der Akquise von Finanz-
mitteln und Mitarbeitern sowie in 
der Realisierung der letzten Wün-
sche. 

Zusammenarbeit 
TraumRitter schafft ein verbinden-
des Netzwerk unterschiedlicher 
Einrichtungen des Palliativ- und 
Hospizwesens. Das Projekt steht 
interessierten Institutionen und 
Personen offen gegenüber und 
wird von engagierten Ehrenamtli-
chen und namhaften Förderern un-
terstützt. 



17 

 

  



18 

 

Sie haben einen Wunsch? 

Dann melden Sie sich bitte bei uns. 
Wir werden unser bestmöglichstes 
tun, um diesen Wunsch zu verwirk-
lichen. 

Jetzt Wunscherfüller  
werden 

Mit Ihrer Unterstützung können wir 
Kindern und Jugendlichen einen 
letzten Wunsch erfüllen und bezau-
bernde Erlebnisse und Erinnerun-
gen schaffen! 

Die TraumRitter können ohne Spen-
derinnen, Spender und 
„Netzwerker“ ihre Ziele nicht errei-
chen. Das Projekt lebt ausschließ-
lich von Spenden, Eigenmitteln und 
dem Engagement vieler Ehrenamtli-
cher und Netzwerkern. 

Werden auch Sie zum TraumRitter 
und helfen Sie uns mit einer Spen-
de! 

Sollten Sie über ein herausragen-
des, persönliches Netzwerk verfü-
gen und uns bei der Umsetzung 
von letzten Wünschen unterstüt-
zen wollen, so freuen wir uns über 
eine Kontaktaufnahme.  

Denn letzte Wünsche sind viel-
schichtig, besonders und bedürfen 
oftmals besonderer Kontakte. 

 

Kontakt 

TraumRitter e.V.  
91459 Markt Erlbach  
Tel.: 09846 / 977157  
Email: info@traum-ritter.de 

www.traum-ritter.de 
Ansprechpartner 
Vertretungsberechtigter Vorstand 
Gerd Hartmann  

Spendenkonto: 

Traumritter e.V. 
IBAN: DE81 7625 1020 0221 6131 02 
BIC: BYLADEM1NEA 

 

Danke  

für Ihre Unterstützung! 
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Vorsicht Diebe - sie sind 
auch bei uns unterwegs ! 
Aus einem Vortrag beim Senioren-
treff  
PHK a.D. Wilhelm Schüster warnt 
 
Schützen Sie Ihr Eigentum ! 
 
1. Wohnung, Haus:  

Ziehen Sie die Tü re nicht einfach 
zü, sondern sperren Sie diese ab, 
damit der Riegel oder die Bolzen 
einrasten ko nnen. 

Lassen Sie die Fenster nicht ge-
kippt, aüch wenn es heiß wird. Ein 
gekipptes Fenster erleichtert den 
Einbrechern das O ffnen ünd Ein-
steigen. Aüßerdem sagt die Versi-
cherüng „ein gekipptes Fenster ist 
ein offenes Fenster“ ünd schon gibt 
es Nachfragen. 

Verstecken Sie Ihren Schlü ssel 
nicht einfach ünter dem Füßab-
streifer, im Blümenkasten oder in 
einem sog. Stein-Tresor. Die Diebe 
kennen  diese Verstecke schon 
la ngst. 

Denken Sie aüch an gesicherte Kel-
lertü ren bzw. -fenster oder Seiten-
tü ren. 

Bei la ngerer Abwesenheit geben 
Sie Verwandten oder einer Ver-
traüensperson die Schlü ssel. Der 
Briefkasten sollte regelma ßig ge-
leert werden, ebenso die Mü llton-
nen. Ta üschen Sie Anwesenheit 
vor : Zeitschaltühren ( Leüchten 
lassen die Wohnüng bewohnt er-
scheinen), TV-Simülatoren ahmen 
den Fernseher nach. Lassen Sie den 

Rollladen abends herab 
ünd ziehen Sie diesen 
frü h nach oben. 

Fremde Personen kom-
men nicht in die Woh-
nüng. Sie haben das 
Haüsrecht ! Faden-
scheinige Anliegen wer-



20 

 

den vorgebracht, nür üm in Ihr Zü-
haüse zü gelangen, Sie werden ab-
gelenkt, blicken nicht mehr dürch 
ünd schon sind die Wertsachen 
weg. 

Verstecken Sie gro ßere Bargeldbe-
tra ge, Ihren Schmück üsw. nicht in 
Kaffeekannen, aüch nicht in fü r Sie 
leicht erreichbare ünd scheinbar 
güte Verstecke. Diebe kennen sich 
aüs ünd sind bald fü ndig. Gro ßere 
Geldbetra ge geho ren in Ihr Geldin-
stitüt. 

Im schlimmsten Fall: Entdecken 
Sie Einbrecher, spielen Sie ja nicht 
den Helden !! 

Die Ganoven stehen ünter ünge-
heüerem Drück ünd nehmen aüf 
Sie ü berhaüpt keine Rü cksicht. 
Schnaüfen Sie dürch, verlassen die 
Wohnüng ünd versta ndigen  die 
Polizei ünter 110. 

2. Unterwegs und auf Reisen: 

Beqüem sind Rücksa cke, in denen 
vieles üntergebracht ist, aüch Geld-
beütel, Aüsweispapiere üsw.. Diebe 

schlitzen ünbemerkt 
den Rücksack aüf ünd 
weg sind Ihre Wertsa-
chen. Diese geho ren 
sicher in Ihre Beklei-
düngsinnentaschen 
oder in sog. Wimmerl 
(Gü rtel- oder Brüstta-
schen).   

Ha ngen Sie beim Besüch eines Lo-
kals Ihre Jacke nicht einfach ü ber 
den Stühl oder an den Garderoben-
haken.  Der Dieb zieht die Haüstü r- 
ünd Aütoschlü ssel ünbemerkt her-
aüs ünd das Aüto ist weg. Wenn Sie 
aüch noch  Pech haben, schaüt er 
sich noch in Ihrer Wohnüng üm. 

Schließen Sie das Garagentor , 
wenn Sie mit dem PKW fü r la ngere 
Zeit wegfahren. 

Bei Bahn-,Büs-, oder Flügreisen 
ha ngen Sie keine Adressenanha -
nger an Ihre Koffer. Diese geho ren 
nach innen. Gaüner ko nnen Ihre 
Adresse lesen ünd wa hrend Ihres 
Urlaübes Ihrem Zühaüse einen ün-
erwü nschten Besüch abstatten. 

Bei einem Büs-Stopp nehmen Sie 
Ihre Wertsachen mit in die Rast-
sta tte. Die Handtasche wird ko r-
pernah getragen. 

Stellen Sie beim Besüch aüf dem 
Friedhof Ihre Handtasche nicht aüf 
dem Grabstein ab, aüch wenn Sie 
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nür kürz mit dem Gießer ünter-
wegs sind. 

Geben Sie aüf keinen Fall aüf dem 
Anrüfbeantworter oder aüf der 
Mailbox vom Smartphone bekannt, 
dass Sie aüf Reisen sind. 

Wenn Sie im Urlaüb – aüch Aüs-
land- sind, stellen Sie Ihre Social-
Media Konten (z.B. Facebook, Ins-
tagram) aüf „Privat“ . Beitra ge, z.B. 
Fotos ko nnen dannach nür noch 
von Personen eingesehen werden, 
mit denen Sie vernetzt sind 
(Freünde, FamAngeho rige). 

Bei o ffentlichen Konten kann Je-
dermann Ihre Fotos einsehen, die 
Sie „gepostet“ haben. Wer „online“ 
ankü ndigt, dass er 2 Wochen weg-
geflogen ist, braücht sich nicht zü 
wündern, dass bei seiner Rü ckkehr 
Einiges aüs seiner Behaüsüng fehlt.  

Kriminelle nützen Facebook, Insta-
gram ünd Co, üm potentielle Opfer 
aüszüspa hen. Per Hashtag wie 
„#Urlaüb“ kann Jedermann die Ur-

laübsbilder einsehen ünd erraten, 
wo er Sie gerade befinden. 

Manche Fremde bitten Sie üm 
Kleingeld fü r den Parkaütomaten. 
Diese Spezialisten lenken Sie ge-
schickt ab ünd ziehen Ihre Scheine 
aüs ihrem Geldbeütel, ohne dass 
Sie es bemerken. Ihre Freündlich-
keit wird damit noch bestraft. 

3. Fahrrad 

Stellen Sie Ihr Fahrrad/Ihr Pede-
lec/Ihr E-Bike nicht einfach abge-
sperrt ab, sondern verwenden Sie 
ein starkes Schloß, das z.B. üm ei-

nem Pfosten geha ngt 
wird oder ha ngen zwei 
Ra der züsammen. 

Haben Sie einen Fahr-
rad-Paß? Ein Foto vom 
Rad ?  U berprü fen Sie 
Ihre  Versicherüngsün-
terlagen aüf die Bedin-
güngen. 

4. PKW 

Sperren Sie Ihr Fahrzeüg beim Ver-
lassen ab. Besonders gefa hrdet 
sind PKWs mit sog. Fünk-Schlü ssel, 
deren Daten von Ganoven ü ber ei-
ne Fünkbrü cke aüsgelesen werden 
ko nnen, wenn diese in der Na he 
der Haüstü re üngesichert abgelegt 
sind. 
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5. Geldautomat 

Geben Sie die nür im“ Hirn“ gespei-
chert PIN-Nümmer verdeckt ein. 
Lassen Sie sich nicht ablenken, an-
sonsten zieht der Dieb Ihre Scheine 
aüs dem Aütomaten. 

Achten Sie aüf aüfgesetzte Tastatü-
ren, Reste von Klebematerial. Im 
Verdachtsfall versta ndigen Sie üm-
gehend das Bankpersonal ünd die 
Polizei. 

Sollten Sie vergessen haben, die 
Scheine selbst zü nehmen, zieht 
der Aütomat nach ca. 20-30 Sekün-
den ihre Scheine wieder ein. Wen-
den Sie sich dann an das Bankper-
sonal. 

Um das Aüslesen der Kartendaten 
zü verhindern,  gibt es Sicherheits-
Karten-Hü llen. 

Und: Geben Sie niemals Ihre PIN an 
einem Tü ro ffner der Bank ein, das 
Einfü hren der Karte genü gt. 

Bei Verlüst: sofort die EC-/Debit-/
Kreditkarten ü ber Tel. 166 116 

sperren lassen ünd An-
zeige bei der Polizei 
erstatten. 

Vorsicht: Beim Verlüst 
Ihrer Karte hat der 
Finder oder der Dieb 
die Mo glichkeit, ohne 
Eingabe der PIN fü r je 
bis zü 50,-€ aüf Ihre 

Kosten einzükaüfen. 

6. Einkaufen 

 Lassen Sie ihre Einkaüfstasche mit 
Geldbo rse nicht im Einkaüfswagen 
liegen. Das ist leichtsinnig. Meist 
sind nicht nür Ihr Bargeld, sondern 
aüch verschiedene Aüsweispapiere 
weg. Aüch Smartphones geho ren  
versteckt verwahrt. 

7. Krankenhaus-, Reha-, Senio-
renheim oder Thermenaufent-
halt 

Geld., Schmück ünd Wertsachen 
geho ren in ein versperrtes Wert-
fach. In Kliniken gibt es kleine Sa-
fes, in der Therme sind in Kassen-
na he fü r 1,-€-Mü nzen Schließfa -
cher vorhanden. 

8. Ankaufsanzeigen 

Schmück- Mü nzen- ünd Pelzaüf-
ka üfer  geben ein Inserat aüf, in-
dem Sie an diesen Gegensta nden 
interessiert sind. Personen, die et-
was zü verkaüfen haben, wenden 
sich an den Aüfka üfer, der dann ins 
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Haüs kommt, üm nach Besichtigüng 
ins Gescha ft zü kommen. 

Gaüner nützen diese Gelegenheit, 
üm in die Wohnüng zü kommen, 
tricksen den Eigentü mer aber aüs 
ünd entwenden entweder die vor-
gelegten Waren oder sie klaüen an-
dere Wertgegensta nde. 

Vor einem Verkaüf ist deshalb zü 
prü fen, ob es sich üm einen ehrli-
chen Aüfka üfer oder üm einen Gaü-
ner handelt. Notieren sie sich die 
Telefonnümmer, Aütokennzeichen. 

 

Trotz Einbruchs: Die Spurensi-
cherung ist Ihnen dankbar, wenn 
Sie nichts verändern.  

Rufen Sie sofort die 110 an. 

Außerdem: Scheuen Sie sich 
nicht, verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge zu melden.  

Sie dürfen  zu jeder Tages- und 
Nachtzeit die Ruf-Nummer 110 
wählen und es ist dazu noch kos-
tenlos. 

Weitere Hinweise auf: 

www.polizei-beratüng.de oder 
www.polizei.bayern.de 

http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei.bayern.de/
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Die Senioren der evangelischen 
und katholischen Gemeinden tref-
fen sich zu gemeinsamen Senio-
rennachmittagen im Stephanus -
Zentrum. 

Wir treffen uns 14tägig jeweils 
donnerstags von 14:00 – 16:00 
Uhr.  
Es gibt auch einen Fahrdienst, der 
über die Pfarrämter angefragt 
werden kann. 

Es gibt wechselweise ein kleines 
Programm - ob informativ, Musik 
und gemeinsames Singen, Lesun-
gen, Gedächtnistraining oder Sitz-

tanz - Kaffee und Kuchen dürfen 
nicht fehlen, ebenso wenig wie 
Gespräche und Austausch unterei-
nander.  

Ab Juni 2025 ist für die evangeli-
sche Gemeinde Frau Gretel Bauer 
mit im Team. Wir freuen uns auf 
die gute Zusammenarbeit und auf 
viele schönen Nachmittage!  

Herzliche Einladung! 
 

Ökumenische  
Senioren-Nachmittage  

ab September 2025 
 

 18. September 2025 

 02. Oktober 2025 

 16. Oktober 2025 

 30. Oktober 2025 

 13. November 2025 

 27. November 2025  

 11. Dezember 2025 

SENIORENKREIS DER KATH. 
UND EV. KIRCHENGEMEINDEN  
BAD WINDSHEIM  
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Seelsorgebereich Oberer aischgrund… 

Firmungen im  
Seelsorgebereich 

17 Jugendliche aus Burgbern-
heim und Bad Windsheim sind 
am 25. Januar 2025 in Neustadt 
und am 1. Februar 2025 in Uf-
fenheim gefirmt worden.  

Mit insgesamt 63 Firmlingen aus 
dem gesamten Seelsorgebereich 
Oberer Aischgrund konnten die 
Verantwortlichen in diesem 
Jahr ein um rund 20% gestiege-
nes Interesse am Sakrament 
der Firmung feststellen.  

Die Jugendlichen sprachen ge-
meinsam ihr persönliches „Ich 
glaube!“, bevor Erzbischof Her-
wig Gössl ihnen die Hand aufleg-
te und so die Firmung spendete. 

In seiner Predigt ging er auf die 
vielen Krisen ein, die Jugendli-
che belasten können. Von Krieg, 
Hass im Netz und Klimawandel 
bis hin zu persönlichen Fragen: 
Finde ich auch eine Wohnung, da 
wo ich leben möchte?  

Er versuchte ihnen Hoffnung zu 
machen. In der Bibel sind die 
Jünger ängstlich, als Jesus ver-
haftet wird. Doch letztlich fas-
sen sie wieder Mut, auch durch 
den Heiligen Geist. Gemeinsam 
geht vieles leichter. 

So erinnerte Gössl an die 72-
Stunden-Aktion des Bundes der 
deutschen katholischen Jugend. 
Tief beeindruckt hatte ihn, wie 
die Jugendlichen trotz schlech-
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tem Wetter voller Zuversicht 
ihr Bauprojekt durchgezogen 
hatten. 

Die nächste Firmvorbereitung 
beginnt im Juli dieses Jahres 

und wird ihren Höhepunkt in den 
Firmungen Ende Januar und An-
fang Februar 2026 finden. 

#youthchurch4you – tolle Aktionen für Jugendliche 

Auftakt … Wochenende … Firmung … 
und dann geht’s erst richtig los … 
#youthchurch4you mit tollen Aktionen … 
nicht nur für die frisch Gefirmten, sondern 
für alle Jugendlichen ab 14 Jahren … DU 
kannst also gemeinsam MIT DEINEN 
FREUNDEN teilnehmen! 

Alle Infos und online Anmeldung unter  
www. jugend-im-dekanat-
ansbach.de oder youth-
church4you oder einfach diesen 
QR-Code scannen  
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Auf dem Weg zur Firmung: 
Der Firmkurs 2026 

Wenn ich gefragt werde: Wozu 
ist Firmung gut …  

Manchmal ist im Leben alles 
klar. 
Aber manchmal sind eben Ent-
scheidüngen gefragt ünd Fra-
gen warten aüf Antwort.  
Bei der Frage „Was will ich in 
ein paar Jahren berüflich ma-
chen?“ ist so viel mo glich ünd 
ich weiß: Ich werde mich ent-
scheiden mü ssen. 
Ich müss mich entscheiden, 
was ich im Sommer ünterneh-
men will, ich müss mich ent-
scheiden, was ich dafü r lasse. 
Manchmal kann ich mir bei 
meinen Entscheidüngen Zeit 
lassen, aber wenn mich beim 
Aütofahren eine Warnleüchte 
aüs dem Armatürenbrett an-
leüchtet, weiß ich, dass ich han-
deln müss. 

Wer jüng ist, steht vor anderen 
Entscheidüngen, aber die Aüfgabe 
bleibt: Ich müss mich entscheiden. 
Eine Antwort müss her. Meine Re-
aktion ist gefragt, selbst wenn 
nicht klar ist, wohin das fü hren 
wird. 

Genaü da kommt fü r mich der hei-
lige Geist, Gottes Geistkraft ins 
Spiel. Wie ein Navi hilft sie mir 
dürch schwierige Fragen ünd Ent-
scheidüngen. Sie zeigt mir, wo es 
lang geht, macht mich stark ünd 
hilft das Richtige zü tün. 
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In der Firmüng wird Gottes Geist-
kraft gefeiert. Sie verbindet Him-
mel ünd Erde. Wer gefirmt wird, 
steht aüf, tritt vor ünd zeigt: Güt, 
dass es diese Kraft gibt. „Sei besie-
gelt mit der Gabe Gottes, dem heili-
gen Geist.“ sagt der Bischof ünd 
verbindet damit die Züsage: Gottes 
Geistkraft wirkt im Leben. Viel-
leicht ist sie wie der Pate, der bei 
der Firmüng büchsta blich hinter 
dem Firmling steht ünd den Rü -
cken freiha lt, vielleicht ist sie wie 
die große Feiergemeinde, die im 
Firmüngsgottesdienst fü r die Jü-
gendlichen betet, dass ihr Leben 
gelingt, vielleicht ist sie aber aüch 
so ü berraschend  wie so manches 
Geschenk, das zür Firmüng ü ber-
reicht wird. Vielleicht ist sie aber 
aüch ganz anders. Jesüs sagt im Jo-
hannesevangeliüm: Gottes Geist-
kraft ist wie eine Beraterin oder ein 
Anwalt. 

Aüch nach der Firmüng werden 
Antworten ünd Entscheidüngen im 
Alltag gefordert. Gottes Geistkraft 
nimmt nicht die Freiheit zü leben. 
Mit der Firmüng kann ich mich 
aber daraüf verlassen, dass Gottes 
Geistkraft hilft, die Freiheiten des 
Lebens güt zü gestalten. 

Darüm finde ich „Firmüng“ so güt. 

 

 

Mit der Taufe 
fängt alles an 

Irgendwann 
im ersten Le-
bensjahr ist 
die Mehrheit 
der katholi-
schen Kinder 
getaüft wor-
den. Am An-
fang der Kir-
che, gleich 
nach der Zeit 
Jesü, war das 
anders. Da 
würden Er-
wachsene ge-
taüft. Wer getaüft war, geho rte zür 
Gemeinde, konnte (ünd sollte) im 
Geist Jesü in der Welt leben ünd 
wirken ünd konnte züm Gottes-
dienst ünd züm Mahl mit Jesüs 
kommen. 

Im Laüfe der Zeit würde in der ro -
misch - katholischen Kirche aüs der 
einen Feier der Taüfe drei Feiern: 
Taüfe, Erstkommünion ünd Fir-
müng. Manche sagen: Nach Taüfe 
ünd Erstkommünion geho rt Fir-
müng dazü. Damit haben sie recht: 
Die drei Feiern geho ren züsammen, 
sind werden darüm aüch als 
„Initiationssakramente“ bezeich-
net. Wer gefirmt ist, gilt kirchen-
rechtlich als „erwachsen“: Sie oder 
er kann Pate oder Patin werden, ist 
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wahlberechtigt bei den Wahlen zü 
kirchlichen Gremien ünd kann 
aüch selbst in kirchliche Gremien 
gewa hlt werden. 

Wann dü allerdings welches Sakra-
ment empfa ngst ünd wann jemand 
zür Firmüng geht, ist eine perso nli-
che Entscheidüng (noch eine): Wir 
laden zwar alle zür Firmvorberei-
tüng ein, die am 1. September 14 
Jahre alt geworden sind, die Fir-
müng kann aber aüch spa ter ünd 
eigentlich in jedem Alter empfan-
gen werden.  
Immer gilt Gottes Versprechen: 
„Ganz egal, wohin dich dein Weg 
fü hrt: Dü bist mein Kind! Dich ha-
be ich lieb. An dir habe ich Freüde. 
In meinem Geist darfst dü leben.“ 

Aüch darüm finde ich Firmüng güt! 

 

In fünf Schritten zur Firmung: 
Firmkurs 2026 

Der Firmkürs 2026 kann 
mit einem Klick beginnen: 
Aüf der Info-Seite ünter 
https://t1p.de/
firmüng2026 ist das Wich-
tigste ü ber den Weg zür 
Firmüng 2026 züsammen-
gestellt. Hier kann aüch die 
Anmeldüng züm Firmkürs 
herüntergeladen werden. 
Alles züm Firmkürs 2026 
gibt es aüch perso nlich bei 

den Info-Veranstaltüngen in Uffen-
heim, Neüstadt oder in Bad Winds-
heim. 

Schritt 1 im Firmkürs ist „Der Aüf-
takt“ in Neüstadt ünd Uffenheim. 
Schritt 2 die „Angebote zür Wahl“ 
mit Aktionen im Niedrigseilgarten 
in Markt Erlbach, dem 
„Erfahrüngsfeld Kirche“ in der 
Herz-Jesü-Kirche in Uffenheim o-
der dem Taüfgeda chtnis-
Gottesdienst in Neüstadt.  
Im November folgt dann Schritt 3: 
Das Wochenende aller Firmlinge in 
Bad Windsheim. Fü r Janüar planen 
wir dann Schritt 4: Die Vorberei-
tüng des Firmüngsgottesdienstes 
ünd Schritt 5: Die Firmüng in Neü-
stadt ünd Uffenheim. 

 

Sehen wir uns? 
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Wettlauf gegen die Zeit in 
der Neustädter Rätselbude 

Knifflige Rätsel und Nervenkitzel 
kombiniert mit einem chilligen 
Abend im Jugendkeller standen bei 
der zweiten #youthchurch4you Akti-
on dieses Jahres am 15.02.2025 auf 
dem Programm. 

Die Jugendlichen trafen sich zu-
nächst im Jugendraum des Neustäd-
ter Pfarrzentrums zum Kickern, 
Quatschen und Black Stories raten. 
Beim Spielen und Schnippeln der Zu-
taten für Pizzabrötchen und Rohkost-
teller konnten alle ganz locker mitei-
nander warm werden.  

Dann ging es zu Fuß in die Neustäd-
ter Rätselbude am Marktplatz. Dort 

teilten sich die Jugendli-
chen nach einer kurzen 
Einweisung in zwei 
Gruppen und nahmen 
im „Sherlock Holmes“ 
oder beim 
„Juwelenraub“ die Er-
mittlungen auf.  

Ein kleiner, etwas alt-
modisch eingerichteter 
Raum mit vielen ver-
schlossenen Türen und 
Schränken erwartete 
die Jugendlichen. In den 
nächsten sechzig Minu-
ten galt es nun gemein-

sam jede Menge Zahlen-, Buchsta-
ben und Richtungsschlösser zu fin-
den und zu öffnen. Die dafür benö-
tigten Codes waren in außergewöhn-
lichen Rätseln versteckt und immer 
mal wieder blieb den Jugendlichen 
fast das Herz stehen, weil sich eine 
Tür oder Klappe wie von Geisterhand 
öffnete. Welch ein Glück, dass es von 
außen über einen Monitor nützliche 
Tipps gab, wenn sie sich in einem 
Rätsel so richtig verrannt hatten 
 oder völlig auf dem Holzweg waren. 
Im Wettlauf gegen die Zeit lösten 
beide Gruppen in letzter Spielsekun-
de ihr finales Rätsel und konnten so 
den Abend im Jugendkeller anstatt 
im Escape Room ausklingen lassen. 
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Auf dem Weg zurück ins Pfarrzent-
rum und beim gemeinsamen Abend-
essen erzählten und schwärmten die 
Jugendlichen von den Erlebnissen in 
den beiden Escape Rooms. Alle wa-
ren begeistert von den tollen Rätseln 
und der Tatsache, dass sie gemein-
sam die Challenge meistern konn-
ten.  

Die letzte halbe Stunde war dann 
wieder Kickern, Quatschen und ein 
bisschen Aufräumen angesagt, ehe 
der BoniBus die Jugendlichen nach 
Bad Windsheim und Uffenheim zu-
rückbrachte, sofern sie nicht direkt 
am Jugendraum abgeholt wurden. 

 

Mega-Spass für Naschkatzen 

Schoko-Rallye in Uffenheim in bes-
ter Kooperation 

Es war eine gelungene Kooperation 
zwischen der Offenen Jugendarbeit 
Herz Jesu Uffenheim und dem Pro-
jekt #youthchurch4you des Seelsor-
gebereichs Oberer Aischgrund bei 
der Schoko-Rallye am 14.02.2025 in 
Uffenheim. 

Jugendliche flitzten gemeinsam mit 
8-jährigen Kindern durchs Uffenhei-
mer Pfarrzentrum auf der Suche 
nach megalangen Schokoladen-
Wörtern. War das passende Wort 
zum aktuellen Spielfeld gefunden, 
musste dieses schnell eingeprägt 
und bei der Teamleitung korrekt 
auswendig aufgesagt werden. 
Dann erst gab es eine knifflige Auf-
gabe zu lösen oder eine Rätsel-
Frage zu beantworten, die sich alle 
um Schokolade, ihre Entstehung 
und den Fairen Handel drehten und 

nur im Team miteinander gemeis-
tert werden konnten. 

Nicht nur beim Wörter merken, 
sondern auch bei den schokolade-
nen Herausforderungen, wie Logo 
abmalen, den Weg von der Ka-
kaofrucht zur fertigen Schokola-
dentafel ordnen oder 25 Schoko-
Produkte richtig auf einer Holzplat-
te einsortieren, war es ganz gut, 
dass jedes Team auch eine*n ju-
gendliche*n Mitspieler*in hatte. 
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Nach neunzig Minuten Schoko-
Rätsel-Spaß und natürlich auch Na-
schen hatten die drei Teams die ge-
forderte Summe an Kakaobohnen 
fast verdoppelt und Teilneh-
mer*innen samt Mitarbeiter*innen 

konnten sich über ein leckeres 
Schoko-Fondue freuen. Das fröhli-
che Schwatzen beim Früchte ein-
tauchen und Schoko-Früchte verna-
schen war noch in vollem Gange, 
als schon die Eltern zum Abholen 
kamen. 

„Ich hätte noch viel länger weiter-
spielen können.“ berichtete ein 
Junge seinem Vater beim Gehen – 
ein besseres Feedback hätte sich 
Jugendbildungsreferentin Tanja 
Saemann von der Fachstelle für ka-
tholische Kinder- und Jugendarbeit 
in Bad Windsheim nicht wünschen 
können. Sie war mit der Schoko-
Rallye nach Uffenheim gekommen 
und hatte das spielerische Bildungs-
angebot mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von drei Jugendlichen organi-
siert. 

JUNGE DETEKTIVE LÖSEN KNIFFLI-

GEN KRIMINALFALL UM ZWEI HEILIGE 

Kinder gestalten tollen Gottesdienst 
bei Minis & friends 

Rund dreißig Ministrant*innen und Kinder 
schlüpften auf Einladung des Seelsorge-
bereichs Oberer Aischgrund bei Minis & 
friends am 22.03.2025 in Neustadt/Aisch 
in die Rolle von cleveren Detektiven, um 
einen spannenden Kriminalfall um die 
beiden Heiligen Bonifatius und Kilian zu 

lösen.  

Ein „Mysteriöser Fund im Kirchenkeller“ 
der Neustädter Kirche gab viele Rätsel 
auf und spornte die Kinder an, die Unter-
suchung der zerfledderten Bibel und ei-
ner rostigen Axt in Angriff zu nehmen, 
nachdem sie sich mit Detektivausweisen 
ausgestattet und bei ersten Spielen et-

was kennengelernt hatten. 

Die Bibel führte die Spürnasen in die 
Schreibstube eines Klosters und in eine 
Germanische Sprachschule. Dort erfuh-
ren sie beim meditativen Buchstaben 
Ausmalen und Übersetzen von althoch-
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deutschen Wörtern, dass Kilian aus Irland 
und Bonifatius aus England im 7. bzw. 8. 
Jahrhundert als Missionare nach Germa-
nien, unser heutiges Deutschland, ge-

kommen waren. 

Gestärkt durch ein leckeres Mitttagessen 
folgte die Untersuchung der Axt, deren 
rostige Patina auf die Überfahrt der Missi-
onare in einfachen Booten erinnerte und 
zum Bau eines Bootes aus Kor-
ken inspirierte. Eine große Kiste 
voll mit Bauklötzen hatten zwei 
Teams zur Verfügung, um dar-
aus eine Kirche zu bauen, in 
Erinnerung daran, dass einst 
auch Bonifatius und Kilian Kir-

chen und Klöster bauen ließen.  

Somit hatten die Kinder in den 
vier Workshops herausgefun-
den, dass Axt und Bibel eindeutig dem 
Heiligen Bonifatius und dem Heiligen Kili-
an gehört haben mussten. Doch ihr Fund 
in der Neustädter St. Johannes Kirche 
gab weiter Rätsel auf. Erst ein Blick auf 

die Karte machte 
deutlich, dass im 
Seelsorgebereich 
Oberer Aischgrund 
zwei Kirchen dem 
Heiligen Bonifatius 
und zwei Kirchen dem 
Heiligen Kilian ge-
weiht sind. Von dort 
mussten Axt und Bi-
bel vor vielen Jahren 
nach Neustadt ge-

bracht worden sein. 

Der Kriminalfall war gelöst! Zur Beloh-
nung durften sich die jungen Detektive 
Kuchen und Äpfel schmecken lassen und 
in zwei kurzen Videoclips das Leben und 
Wirken von Sankt Bonifatius und Sankt 
Kilian, das sie in den vier Workshops 
schon spielerisch in Auszügen erlebt hat-
ten, im Zeitraffer nachverfolgen. Ihr neu 

erworbenes Wissen konnten sie gleich 
beim „1, 2 oder 3“ unter Beweis stellen, 
nachdem die letzten Vorbereitungen für 

den Gottesdienst getroffen waren. 
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Im Abschlussgottesdienst, der von Pfarr-
vikar Florian Sassik und Father Jijo zele-
briert und der Band „Mission possible“ 
aus Emskirchen musikalisch gestaltet 
wurde, kamen der Heilige Bonifatius und 
der Heilige Kilian selbst zu Wort. Sie be-
richteten von ihren Erlebnissen als Men-
schenfischer und Verkünder des Evange-
liums und lobten die Kinder fürs schlaue 
Kombinieren und das tolle Zusammenar-

beiten in den Workshops. 

Pfarrvikar Florian Sassik ermutigte die 
Kinder und deren Eltern, die der Einla-
dung zum Gottesdienst gefolgt waren, 
dass es damals wie heute auf jeden Ein-
zelnen ankommt, das Evangelium, die 
gute Botschaft, wie einst Kilian und Boni-
fatius im Herzen zu tragen, weiterzuer-

zählen und im eigenen Leben nach ihr zu 

handeln. 

Mit dem Verschenken der selbstgebas-
telten Segensbonbons ging ein spannen-
der und erlebnisreicher Ministranten- und 
Kindertag im Oberen Aischgrund zu En-
de, der durch das Engagement vieler 
ehrenamtlicher Mitarbeiter*innen und die 
Unterstützung durch die Fachstelle für 
katholische Kinder- und Jugendarbeit im 
Dekanat Ansbach möglich wurde. Herzli-
chen Dank allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für diesen Dienst und Ein-

satz!! 

Alle Berichte sind von  
Tanja Saemann 

Jugendbildungsreferentin 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
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Rom-Pilger-Fahrt 2025 
im Heiligen Jahr  
der Pfarrei St. Bonifaz  
Bad Windsheim  

Pilger der Hoffnüng 

Unter diesem Motto organisierte 
die Pfarrei St. Bonifaz Bad Winds-
heim im Heiligen Jahr 2025 eine 
Rom-Pilger-Fahrt.  

Die Pilgergrüppe machte sich kürz 
nach Mitternacht am 22. Ma rz in 
einem beqüemen Fernreise-Büs der 
Fa. Thü raüf aüf den Weg.  

Das Büsfahrer-Ehepaar versorgte 
üns mit selbstgebackenem Küchen 
ünd anderen Ko stlichkeiten. 

Die Tage in der "Ewigen Stadt" wa-
ren gefü llt mit vielfa ltigen Erkün-
düngen. Die Teilnehmer haben sich 

Aus der Pfarrei 
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ihr Programm individüell züsam-
mengestellt oder konnten sich ge-
fü hrten Toüren anschließen.  

Am Sonntag hatten wir eine beein-
drückende, Eücharistiefeier mit 
Father Benedict Kürian. 

Einige Pilger taüchten tief in die 
antike Geschichte ein ünd besich-
tigten das berü hmte Kolosseüm, 
die geschichtstra chtige Engelsbürg, 
den Münd der Wahrheit ünd weite-
re Sehenswü rdigkeiten.  

Aüch die Katakomben ünd ver-
schiedene kleine Kirchen standen 
aüf dem Programm.  

Ein besonderer Ho hepünkt war der 
Besüch der geo ffneten Heiligen 
Pforten der vier Papstbasiliken, 
insbesondere der Heiligen Pforte 
des Petersdoms, die aüch den Aüf-
stieg zür Küppel ermo glichte. 

Fü r das Dürchschreiten der hl. 
Pforten erhielt jeder Pilger ein offi-
zielles Zertifikat. 

Andere Grüppen widmeten sich 
der Künst ünd Kültür, sie besüch-
ten die Vatikanischen Müseen ünd 
die atemberaübende Sixtinische 
Kapelle.  

Aüch das Flanieren ü ber den Cam-
po de Fiori ünd das Entdecken wei-
terer berü hmter Sehenswü rdigkei-
ten, wie der Spanischen Treppe, 
des Pantheons, der Piazza Navona 

ünd des Trevi-Brünnens kamen 
nicht zü kürz. 

Jeden Abend erwartete die Pilger 
in ihrer Unterkünft bei den vietna-
mesischen Ordensschwestern ein 
ko stliches Abendessen, das stets 
mit einer vorzü glich schmackhaf-
ten Pasta-Vorspeise begann. 

Am Freitag, 28. Ma rz erhielten wir 
den Reisesegen von Father Bene-
dict Kürian, zü ünserer Heimreise. 
Nach einer Nachtfahrt kamen alle 
wohlbehalten am Samstagnachmit-
tag wieder in Bad Windsheim an. 

Die Pfarrei St. Bonifaz Bad Winds-
heim im Namen der Reiseleitüng 
bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Rom-Pilgern fü r diese nachhaltig 
beeindrückende Rom-Pilger-Fahrt 
2025.  

Es war eine Reise, die nicht nür die 
historischen ünd religio sen Scha tze 
Roms na herbrachte, sondern aüch 
eine einzigartige, harmonische Rei-
segrüppe mit dem Geist der Hoff-
nüng sta rkte. 

 

Marie-Luise und Werner Kreft,  
Christa Ströbel 
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Verabschiedungen in St. Martin Burgbernheim 

Nach 30 Jahren Dienst als Gottesdienstbeauftragter wurde Herr Johann 
Schmidt mit einer Dank-Urkunde der Erzdiözese verabschiedet. 

Ebenso wurde Herr Walter Kirsch nach drei Wahlperioden als Kirchen-
pfleger verabschiedet.  

An beide geht ein herzliches Dankeschön für den langjährigen ehren-
amtlichen Einsatz. 
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Erstkommunion-
vorbereitung 2025 
 
Am 01.02.2025 haben wir üns mit 
acht Kindern (vier Ma dchen ünd 
vier Jüngen) aüf den Weg zür Erst-
kommünion begeben. 
Mit einer Kennenlernstünde, bei 
welcher aüch die gemeinsame 
Grüppenkerze gestaltet würde, 
ging es dann aüch schon richtig los.  
Die Kinder haben viele kreative 
Ideen zür Gestaltüng der Kerze 
eingebracht ünd konnten diese 
dann aüch züsammen ümsetzen.  
Jede Grüppenstünde stand ünter 
einem eigenen kleinen Motto ünd 
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Erstkommunion 2025 in St. Bonifaz Bad Windsheim  

Conner Dietrich, Nela Dippold, Sophia Ebert, Frederik Kohv,  
Liam Munoz, Sophie Sowa, David Vinerica 

die Kinder hatten viele spannende 
Fragen zü den jeweiligen Themen.  
Es würde gesüngen, gebetet ünd 
darü ber gesprochen, warüm Gott 
üns alle einla dt. Unsere Reise hat 
mit der Aüssaat des Weizens be-
gonnen, ging ü ber das Aüfgehen 
der Saat, bis hin zür Brotvermeh-
rüng ünd endete beim Abendmahl.  
Zü jedem Thema gab es spannende 
Geschichten, Lieder, nachdenkliche 
Fragen ünd aüch ünterschiedliche 
Meinüngen.  

Züm Abschlüss haben wir alle zü-
sammen einen Brotteig hergestellt 
ünd Bro tchen gebacken, welche 
wir miteinander geteilt haben.  
Wir blicken nün aüf eine scho ne, 
erlebnisreiche ünd aüch nachdenk-
liche Zeit mit acht wündervollen 
Kindern zürü ck ünd bedanken üns 
fü r die ünvergesslichen gemeinsa-
men Stünden. 
Tanja Wü stefeld-Kohv 
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Ausflugstipp 
Schätze unserer Heimat 

Mutterhausareal der Erlöser-
schwestern in Würzburg 

Wo Geschichte neu auflebt: Das 
Mutterhausareal der Erlöser-
schwestern in Würzburg  
Domerschulstraße 1, 
97070 Würzburg 

Ein Ort mit Geschichte – 
neu geöffnet für alle 

Mitten in der Würzburger Altstadt 
liegt das traditionsreiche Mutter-
hausareal der Schwestern des Erlö-
sers. Über 130 Jahre lang war dieses 
Gelände ein abgeschlossener Kloster-
bereich – ein Ort der Stille, aber auch 
der Abgeschiedenheit. 

Heute ist das anders: Die Schwestern 
haben sich entschieden, ihr Areal zu 
öffnen und eine Kultur der Gast-
freundschaft zu leben. Jeder Mensch 

ist willkommen – unabhängig von 
Herkunft, Glauben oder Lebenssitua-
tion. 

Der Wunsch der Gemeinschaft: Dass 
hier Menschenfreundlichkeit spürbar 
wird – und Besuchende Momente 
von „Erlösung“ erleben. Erlösung be-
deutet für die Schwestern: 

„Wandlung vom Dunkel zum Licht, 
von der Enge in die Weite, von der 
Krankheit zur Gesundheit, von der 
Trauer zur Lebensfreude, vom Stress 
in die Ruhe.“ 

Die Mutterhauskirche – spirituelles 
Herzstück 

Im Zentrum des Areals steht die Mut-
terhauskirche, die 2023 umfassend 
renoviert und liturgisch neu gestaltet 

wurde. Der Altar wurde in die Mitte 
gerückt – die Gemeinschaft versam-
melt sich nun kreisförmig darum. 
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Ein besonderes Zeichen der Verbun-

denheit: 

1500 Kreuze verstorbener Schwes-
tern wurden in den Altar eingelassen 
– ein stilles, kraftvolles Symbol der 
Geschichte und des Glaubens. 

Die Kirche ist nicht nur ein Ort des 
Gebets, sondern auch der Musik: Mit 
neuer Orgel und moderner Technik 
finden hier regelmäßig hochkarätige 
Konzerte und Veranstaltungen statt 
– offen für alle. 

Tipp: Messe um halb 6 

Jeden Sonntagabend um 17:30 Uhr 
(gelegentlich auch an anderen Ta-
gen) feiern die Schwestern gemein-
sam mit der Theologischen Fakultät 
der Uni Würzburg die „Messe um 
halb 6“. 

Aktuelle Termine: https://
www.theologie.uni-wuerzburg.de/
liturgiewissenschaft/gottesdienste/
messe-um-halb-6/  

Sehenswert: Der Taufstein – ein 
massiver, runder Block aus Natur-
stein – direkt im Eingang der Kirche 
als Blickfang. 

Café Mares – Genuss in  
klösterlicher Ruhe 

Im weiträumigen Innenhof lädt das 
Café Mares zum Verweilen ein. In 
stilvollem Ambiente werden hier re-

gionale, saisonale und überwiegend 
vegetarische Speisen serviert – vom 
Frühstück über wechselnde Mittags-
gerichte bis hin zu selbst gebacke-
nem Klosterbrot und Kuchen. 

Öffnungszeiten: täglich von 9:30 bis 
17:00 Uhr 

Empfehlung: Besuch am späten 
Nachmittag – mit Kaffee im Café Ma-
res und anschließendem Konzert o-

der Gottesdienst in der Kirche 

Gut zu wissen: Das Areal ist barriere-

frei und familienfreundlich gestaltet 

https://www.theologie.uni-wuerzburg.de/liturgiewissenschaft/gottesdienste/messe-um-halb-6/
https://www.theologie.uni-wuerzburg.de/liturgiewissenschaft/gottesdienste/messe-um-halb-6/
https://www.theologie.uni-wuerzburg.de/liturgiewissenschaft/gottesdienste/messe-um-halb-6/
https://www.theologie.uni-wuerzburg.de/liturgiewissenschaft/gottesdienste/messe-um-halb-6/
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Was passiert  
eigentlich mit  
meiner Kirchen-
steuer? 

Vielleicht haben auch Sie 
sich schon einmal ge-
fragt, wofür Ihre Kir-
chensteuer verwendet 
wird. Die Antwort darauf 
zeigt, wie viel Gutes mit 
Ihrer Unterstützung 
möglich ist. 

Als Kirche in der Erzdiö-
zese Bamberg finanzie-
ren wir mit den Einnah-
men aus der Kirchen-
steuer die Seelsorge für 
rund 590.000 Katholikin-
nen und Katholiken und 
viele andere Menschen, 
die unsere Angebote in 
Anspruch nehmen.  
Darüber hinaus fördern 
wir zahlreiche soziale 
Einrichtungen, kirchliche 
Schulen und vielfältige 
Beratungsangebote. 

Herzstück all dieser Auf-
gaben sind die Men-
schen, die sie ausführen. 
Deshalb fließen rund 44 
Prozent der Ausgaben – 
das sind etwa 105 Millio-
nen Euro – in die Gehäl-

ter unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. 
Ihre Kirchensteuer er-
möglicht es diesen Men-
schen, ihren Dienst für 
andere zu tun. 

Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Seelsorge. 
Über 40 Prozent der 
Mittel – derzeit knapp 
100 Millionen Euro – 
werden hierfür einge-
setzt. Besonders in der 
Jugendarbeit wird ver-
stärkt investiert: Neue 
Stellen in der Jugend-
pastoral sowie erhöhte 
Zuschüsse für Einrich-
tungen wie die Jugend-
häuser Burg Feuerstein 
und Am Knock sind kon-
krete Beispiele. 

Auch Bauprojekte wer-
den unterstützt. Im Bau-
etat 2025 stehen insge-
samt 22 Millionen Euro 
zur Verfügung, davon 
rund 10 Millionen Euro 
als Zuschüsse für drin-
gend notwendige Sanie-
rungen an 31 Kirchen. 
Weitere 1,4 Millionen 
Euro fließen in Baumaß-
nahmen an Kindertages-

stätten. Für den Neubau 
und die Sanierung von 
fünf Caritas-
Einrichtungen in Bam-
berg, Nürnberg, Schein-
feld und Bayreuth stellt 
das Erzbistum über drei 
Millionen Euro bereit. 

Im Bereich Schule, Wis-
senschaft und Kunst sind 
in diesem Jahr rund 46 
Millionen Euro einge-
plant – eine Investition 
in Bildung, Kultur und 
Zukunft. 

Für das laufende Jahr 
2025 wird mit Kirchen-
steuereinnahmen von 
rund 176 Millionen Euro 
geplant. Das sind fast 78 
Prozent der laufenden 
Erträge. Generalvikar 
Georg Kestel weist je-
doch darauf hin, dass die 
stetig sinkende Zahl von 
Katholikinnen und Ka-
tholiken auch die verfüg-
baren Mittel reduziert. 
„Wir können nur das 
Geld ausgeben, das wir 
haben“, betont er mit 
Blick auf die kirchlichen 
Leistungen in Bildung 
und sozialen Diensten. 
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Der Rückgang der Kir-
chenmitgliedschaft 
zwinge dazu, Prioritä-
ten zu setzen – beson-
ders dort, wo die Kir-
che Aufgaben über-
nimmt, die eigentlich 
dem Staat oder der 
Kommune obliegen. 

Trotz dieser Herausfor-
derungen sieht Kestel 
Chancen: „Der Wandel 
eröffnet neue Wege, 
den Glauben lebendig 
zu halten und innovati-
ve Formen kirchlichen 
Lebens zu gestalten.“ 
Entscheidend sei, die-

sen Prozess gemeinsam 
und zukunftsgerichtet 
zu gestalten – damit 
Kirche auch weiterhin 
mitten in der Gesell-
schaft wirksam bleiben 
kann. 

Harry Luck 
Pressesprecher  

Erzbistum Bamberg 

IN BAD WINDSHEIM UNTERSTÜTZEN SIE  

ZUM BEISPIEL UNSERE KINDERTAGESSTÄTTE  

ST. ELISABETH MIT IHRER KIRCHENSTEUER 
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Notfallseelsorge im Land-
kreis Neustadt a.d. Aisch — 
Bad Windsheim 
Seit 1995 gibt es in unserem Land-
kreis ein System, das sich um die 
Notfälle der Seele kümmert, die Not-
fallseelsorge. Dieses System wurde 
ursprünglich von der ev. Kirche ge-
stellt. Seit 2003 wird es auch von ka-
tholischen Kräften unterstützt.  

Dieses System arbeitet rein ehren-
amtlich, im letzten Jahr waren die 
Einsatzkräfte bei 58 Einsätzen invol-
viert. Hierbei betraf es auch viermal 
die Betreuung von Einsatzkräften. 
Die Notfallseelsorge wird ökume-
nisch geleitet, sie ist ein Bestandteil 
der Psychosozialen Notfallversor-
gung im Landkreis. Insgesamt 5 
Hauptamtliche und 10 Ehrenamtliche 
Kräfte, zwei befinden sich zur Zeit 
auch in Ausbildung.  

Seit 2016 ist das BRK ebenfalls mit 
einem Fachdienst beteiligt, z.Zt. ak-
tuell mit 3 Einsatzkräften. 

Die Notfallseelsorge arbeitet, wie die 
Freiwilligen Feuerwehren, auch aus 
der Freizeit heraus. Man arbeitet in 
seinem Büro, an der nächsten Pre-
digt, man feiert mit den Kindern Ge-
burtstag, man ist gerade Einkaufen, 
egal: Wenn der Notfallseelsorger ge-
braucht wird, geht er in den Einsatz. 
Auch in diesem Jahr gab es bereits 
26 Einsätze, in denen 112 Menschen 
betreut wurden von 64 Notfallseel-
sorgern. 

Wichtig ist auch für sich selber zu 
sorgen, die, eigene Psychohygiene zu 
betreiben, dieses wird aber in der 
Ausbildung auch gelehrt. 

Rainer Teppler, der auch für das Erz-
bistum Bamberg ausbildet, gibt hier-
zu gerne weitere Auskunft. 

Sollten Sie unsere Arbeit aktiv oder 
passiv unterstützen wollen so wen-
den Sie sich bitte an einen für sie zu-
ständigen Beauftragten: 

Katholisch 

SSB Oberer Aischgrund/Ansbach, Re-
gionalleiter  Rainer Teppler 
0155/66612449 nfsne-
abw@yahoo.de 

 
 

mailto:nfsneabw@yahoo.de
mailto:nfsneabw@yahoo.de
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Sexueller, gewalt-
tätiger, geistlicher Miss-
brauch in der Kirche ist 
und bleibt ein Thema 

 Sind Sie selbst betroffen? 

oder 

 Kennen Sie Geschädigte? 

oder 

 Haben Sie Fragen oder An-

regungen? 

 Wir beraten und begleiten 
Sie niederschwellig, vertrau-
lich, 
aus der Sicht von selbst Ge-
schädigten und Betroffenen. 

 Wir sind parteiisch für die 
Menschen, die Leid erfahren 
haben. 

 Wir stützen, trösten und er-
mutigen durch Begleitung 
und Vernetzung 

 

Betroffenenbeirat  
im Erzbistum Bamberg 

 

Web: www.bb-bamberg.de 

Mail: info@bb-bamberg.de 

Tel: 0951 18071165 

SSB Dreifrankenland im Steigerwald, 
Regionalleiter Gerd Knetzger 
0170/2309828  
Gerd-Knetzger@web.de  

Evangelisch 

Dekanat Uffenheim Pfarrer Marvin 
Askani 09848/236 
pfarramt.simmershofen@elkb.de 

Dekanat Bad Windsheim Pfarrer Hel-
mut Spaeth 09841/2254 
hspaeth@gmx.de 

Dekanat Neustadt/Aisch Pfarrer Jo-
hannes Kestler 09163/359  
johanneskestler@gmx.de 

Dekanat Markt Einersheim Pfarrer 
Daniel Lischewski 09552/324  
daniel.lischewski@elkk.de 

Rainer Teppler 

mailto:Gerd-Knetzger@web.de
mailto:pfarramt.simmershofen@elkb.de
mailto:hspaeth@gmx.de
mailto:johanneskestler@gmx.de
mailto:daniel.lischewski@elkk.de
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